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Krankenpfleger aus Tunesien 

 

 

Studium: 

Abgeschlossenes Studium: Bachelordiplom in Naturwissenschaften, Option: Biotechnologie Tunis, 

Tunesien. 09.2002 – 07.2006  

Nichtabgeschlossene Forschungsmaster in der medizinischen Genetik, Tunis, Tunesien: 09.2007 – 

07.2009 

Masterstudium in Umweltkommunikation: Institut für Presse- und Informationstechnologien, Tunis, 

Tunesien: 09.2011 – 06.2013 

 

Weiterbildung: 

Software ADOBE: Schulung zu folgender Adobe Software: Photoshop – Illustrator – After Effekt – 

Premiere – InDesign, Tunis, Tunesien: 15.02.18 – 28.04.18 

Workplace Succes: Fortbildung zu folgenden Themen: Persönliche Entwicklung, Führung, 

Zeitmanagement, Konfliktmanagement, Verkaufstechniken, Gruppenarbeit, Tunis, Tunesien: 

02.09.14 – 09.11.14 

Ausbildung: in Bienenhaltung, Allgemeine Ausbildung zur Bienenhaltung und Einrichtung einer 

kleinen Bienenplattform, Ben Arous, Tunesien | 01.01.11 – 30.03.11 

Laborpraktikum: Einführungspraktikum in Techniken der Zytogenetik, molekulare Zytogenetik, 

molekulare Biologie und Sequenzierung die DNA (Sanger), unter Verwendung der MLPA-Technik, 

Tunis, Tunesien | 01.09.07 – 30.07.09 

Praktische Ausbildung: im Prozess der Anwendung der Qualitätsnormen ISO9001 und der 

Umweltnorm ISO 14001 auf Ebene des nationalen Leder- und Schuhzentrums (Labor, Gerberei, …, 

Tunis, Tunesien | 01.09.06 – 28.02.07 

Laborpraktikum: Diagnose von Vergiftungen, Umwelt- und Lebensmittelanalysen, Verfügbarkeit 

von Pestiziden auf dem Markt durch das öffentliche Gesundheitswesen Analyse von Blutproben 

auf Cannabis und Heroin im Blut durch Identifizierung von POPs, Tunis, Tunesien | 15.06.05 – 

31.08.05 
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Laborpraktikum: Analyse von Meeresproben (Meeresschwamm), mikroskopische Behandlung von 

Fischgewebe, Seereisen und Ausbeutung der Unterwasserflora, Tunis, Tunesien | 15.06.03 – 

20.09.03 

 

Digitale Kompetenzen:  

Excel, PowerPoint, Word 

Primer 3, Scanrposite 

Blast, ClustalW 

PeakScanner, POlyPhen-2 

SIFT 

Photoshop, Illustrator, After Effekt 

 

Sprachkenntnisse:  

Arabisch (sehr gut), Französisch (sehr gut), Englisch (gut), Italienisch (gut), Deutsch (gut), Spanisch 

(Basis) 

 

Warum möchte ich an der Mentoring-Partnerschaft teilnehmen? 

Ich möchte durch Mentoring-Partnerschaft zusätzliche bzw. neue Umschulung/Weiterbildung für 

meinen Bereich finden, da ich künftig als Labortechniker tätig sein möchte. Dazu wäre die Suche 

nach Praktikumsplätze geeignet, damit ich meine wissenschaftlichen Kenntnisse vertiefen kann. 

Anschließend möchte ich den deutschen Arbeitsmarkt verstehen. 

 


